
Qumranica HI unveröffentlichten
Handschriften VOIN oten Meer:
e  ag ber den auf eines Eselsfohlen
aus dem 17 ach (5S/6Hev 5)

Nebe eidelberg,

Aus Nahal Hever stammt eın apyrus, 13 breıt und 17 hoch, (Quadrat
Chrift-)Kursive mıt vielen Ligaturen gescC|  (  n (= Kanzleı1schrıift), in aramäıscher
Sprache miıt nabatäischem inschlag, relatıv erhalten, aber schwer es
Der apyrus ist och nıcht veröffentlicht. Zu dem ext aben sıch bis heute
geäußert Yad1nl‚ adın Greenfield“, St.A Reed’”, Tov und
Beyer”.
Der ext gehö Archiv; se1in offizielles 1glum ist p Yadın S/6Hev

Photographien des Papyrus sınd SHR 57195219A 524052404 ° Die Angaben
ber den ext chwanken ”a sale of WINe  66 (3 „sale of onkey (SDMS „ZWEeI
er verkaufen eiıne Eselin'  659 ahrheıt handelt 6S sıch nıcht einen Ver-
kaufvertrag, sondern einen „einfachen“ Kaufvertrag (keine Doppelurkunde) Von
13 Zeılen LeExXt, beschrieben.'® WEe1 er aufen eın weıbliches Eselfüllen.
DIie Datierung des ertrags ist nabatäısch, WIE In den Dokumenten des aDa
VS üblıch.
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Qumranica I ist E  = 106, 1994, 307-322, und ZAH 10, 1997, 134-138, erschienen.
IEJ 1 'g 1962, 246

Lewis (Ed.), The Documents irom the Bar er10| the Cave of Letters, TeEE.|
Papyrı, Jerusalem 1989,

.d.), The ead Sea Scrolls Catalogue, Documents, Photographs and Museum Inventory
Numbers, Atlanta Georgla, 1994, 270

Ed.). Companıon olume the ead Sea Scrolls Microfiche Edıtıon, Leiden 1995,
Die aramäıschen exte VOMM Ofen Meer. rgänzungsban: (abgekürzt als ATTME), Göttingen

1994, 173 (dort als *n V gezählt).
Siehe die Microfiche Edıtıon von JTov Ed.). The ead Sea Scrolls Microfiche, Leiden

1993
Yadın, 1’ adın Greenfield, aaQ 2), mıiıt Fragezeıichen.

9
St.A edd (s 3) Tov (siehe ben 4)

eyer (S.
Zur Form der Kaufverträge In den Handschriften VO: otfen Meer sıehe meılnen Artıkel

„Deeds of Sale*‘, Encyclopedia of the ead Sea Scrolls, Schifftman Vanderkam,
Oxford University Press New ork (n Vorbereitung).
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Übersetzung
'\Während des Konsulats des |Acılıuls Avıola lund des an|sa, fünften des
Autokraltor ser “Trajanus al  1an |us und ach der Ara dieser [par]chıe
drıtten 1Tammuz sıeb|zehnten]| 1n Mahoz]a. jenem Tag hat geka
osef, der Sohn des Sımeon, und Jonatan, sein ruder, bleide vOon| dort, eine selın,
ein weıßes, weıbliches en, das ist |für] zwan|zıg SC. Zuz Sılber, welches
Sind SC. Sela Sılber. Und aben erhalten °diese Eselın dQUus den
en des Eleazar eX' Elıezer), des Verkäufers. Dem eazar aben diese
gezählt sıe |seiıne ände. Und 6S o1bt eiıne Verpflichtung] zwıschen und|]
iıhm. (Geschieht) Von irgendjemand irgendeın 1INSpruc: S4en Kauf der
selın, (geschieht) die Bezahlung aus dem Besıtz des FEleazar |jenes|]
Fohlens
”T0sef <der Sohn des> Simeon. eschrieben hat 6S Makkuta, der Sohn des Simeon.
HET onatan, der Sohn des Simeon. eschrieben hat 6S ohanan, der Sohn des
Makkuta.
“Hamn, der Sohn des Sımeon, euge 12Elea.zar, der Sohn des ananya, euge
TThaddäus (der Sohn des) Thaddäus, Zeuge
Kurzkommen!

e1le 11: 11Zur nabatäischen Datierung adın [)as Datum ist dreifach
Konsuljahr, Herrscherjahr und Provınzjahr. „The {1  — YCar of adrıan
corresponds the seventeenth of the provınce and o the yCar of the
consuls .. the consulshıp of |Acıluls Avıola and ansa 1(d) e(st)

mıt Degrassi . Vor dem Onatsnamen eher als 53
( In nabatäischen Dokumenten und auch 5/6Hev 7.2) 177
eigentlıch „Zählung‘® „Diese Eparchie“‘, gemeınt iıst dıe der Provınz
abıa; S1E Z  S ab Herbst 106 nach 1Tammuz Juni/Julı

Wiıe In den me1listen Urkunden des VS ist wohl Mahoza als
der Ausstellung des Vertrages ergänzen.

1EJ 1 ‘9 246
12 astı consoları Romano dal 3() avantı Cristo al 613 dopo Cristo, KRom 1952,
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Qumranica {11 5/6Hev ag über den auf ines Eselsfohlen (1221

eıle 3f1: Yır 731°} sıeht nabatäisch AdUus. ach Beyerl3 ist 5/6Hev ebenso WIe
5S/6Hev nabatälischer Sprache abgefaßt. Vielleicht sollte eher
VOoNn einem nabatäischen Einschlag dieses Aramäiıischen sprechen.
Käufer sınd dıe Truder oSse und Jonatan, el aQus Mahoza. Ich
ergänze 1 „Ss1ıe el VOomn dort‘* Das —m f des { ist das
olgende assımılıert, vergleiche S/6Hev UZ E Paläographisch
WIE sachlıch nıcht gut „„dUuS iıhrem freien ılle: MMM 19)
Verkäufer F1237) (Zeıle ist eın gewIlsser Eleazar, In Zeıle einmal
SCNAIIC als N geschrieben. JE: des Kaufes ist eine sel1mn
( M), SCHAUCI SCHOMINECN „e1n weıßes, weıbliches sSse  en  C6
(MAP3 SE H $ n„)

e11e Der Kaufpreı1s ist tyrıschen Sılberzuz „ZWanzl1g‘”) angegeben und
SC. Sılbersela („1ünf‘) umgerechnet. Ich lese eidema 17 und
nıcht

e1ıle 6f: Der Kaufvertrag bestätigt den Empfang des Kaufobjekts und die Bezah-
lung des Geldes N „diese  ‚66 (Zeıle verbietet dıie esung
‚„„WIFr aben empfangen“ ([8217]2?) Zeue nde), „„WIFr aben gezähl
([83]”30) Zeile aus der IC der unterzeichnenden Käufer WwIEe
„zwischen uns  Ta 8I°I) (Zeıle
enthält eine vertragliıche Verpflichtung zwıischen beıden Vertrags-eı1ıle I8 partnern. Sie wechselt In dıie Person Plural „ZWischen .. N13°3)
AQus der 1C der beiıden unterzeichnenden Käufer. Ich ergänze OR
wıe den amarıa-PapyrI1, eispie. n und ın hebr5/6Hev
44,.16' Möglıch wäre, aber nıcht VOIN Platz her, NT3D ‚„die
Verbindlichkeit‘® Die ause (Reimhaltungsklausel) © In der
Form eiınes Kondıitionalsatzes ohne konditionale ONn]  102 Ich ziehe

I Aaus paläographischen Gründen eıner esung von 6> IM VOTL.
Protasıs und podosıs sınd Nomuinalsätze, parataktısc Urc „Uun
verbunden !® stelle Von °  O  o  f Z ware vielleicht auch .  or  MN 1A7
„Jenen Kauf“ lesen möglıch, dann hat das eiınen EeTW: oroßen
Kopf, und 17 ware femıinın WIe Kraelingn aber AT e (m.)

13 Z7u S/6Hev sıehe 167173 und Y ardenı, E Z 19906, 383-403

15
1e Cross, Samarıa apyrus 19 E1 18, 1985, 8*
1e Nebe, Die hebräische Sprache der al  a Hever Dokumente S/6Hev 44-46 In

uraoka Elwolde Ed.) The Hebrew of the ead Sea Scrolls and Ben Sıra, Leıden 1997,
150-157, insbesondere 191.154.156

Zur syntaktischen Form sıehe eyer, Semitische yntaxX 1Im Neuen estament, Band Satz-
lehre, Teıl 17 Göttingen 1968, 271781 („Konditionale |-temporale Parataxe Hauptsatz’‘) und

Nr. 8C Dıe reichsaramäischen Belege Cowley 8,22 (= en Yardenı
10,19 (= Kraelıng 1015 (= H A3) be1l uraoka — en, Grammar

of gyptian Aramaıic, Leiden 1998, 84p, vorletzter SCHNI! Be1l en reichsaramäischen
Beispielen ist uch dıe Protasıis Urc Jund” der „auch“‘ (5N) eingeleıtet. Zum Konditionalsatz
mıiıt IM „wenn'  66 der Protasıs und „und“ Emleıtung der Apodosis, Hebräischen geläufig,

Aramäischen elatıv selten; vgl eyer, Semuitische Syntax, 66-72, und uraoka
Porten, 84r
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XHev/Se 5U, 15 (vormals 49.10)e 7 Eın eventueller 1INSPruc. Dritter
den Kauf, el eın ‚pruc) Dritter auf das en, ist VOoO

äufer begleichen. Die Präposıition scheıint VO Bezugswort
549 ETW abgerückt vielleicht Aaus rtrunden der Oberflächens
des Papyrus. der ist Platz 59 [ ] y büN?

Zeıle 9-13 Es unterschreiben die beiden Ääufer, nıcht der Verkäufer, el mıiıt
7zweler Schrei  dıger. adın hest eı1ıle Ohb „und unsern

Herrn, den Kaıser, ebenso“ @115 O°P wın D1) ® WIE nabatälischen
Dokument Nr 2199 S/6Hev nıcht paßt Denn vermeıntliches
ist der Abstrich des Schluß-? VOINl der Vorzeıle. Auffällig ist
jedoch, das / VoNn Ya dnl VO f abgerückt ist, vgl 5r
(Zeıle 8) Ich denke, 6S handelt sıch eiıne Verschreibung anstelle Von

SEAr wIe e1ispie. 5/6Hev ZEU13 Der auch
S/6Hev A48 oriechisch May(y)ovOac. Den zweıten chreıber,
einen So  B des Makkuta, kennen WIT auch SONS aDa Archıv
griechischen Dokumenten S/6Hev 556,1L9; 14,36; 22:29; und 1n der
Namensform In den aramäılsch-nabatäischen Unterschriften
14,44; 16.42; 20.52; 22,34 Der ertrag ist Von dre1 Zeugen unter-
schrieben, der oriechisch Schreibende auch 5/6Hev 14.47; 15,43;
2020° 23,29

Dieser „einfache“ Kaufvertrag folgt dem klassıschen Ormular: atumsangabe
(nabatäisch ach römischen Konsuln, römischem Kaılser, dem der Provınz
Arabıen nach Monat und Tag) Es folgt der usstellungsort der Dann ist
der Sachverhalt dargeboten: ennung der beiden Käufer mıt ıhren Namen und ihrer
Herkunft, aufobje und Sse1in Preıis. Der Name des Verkäufers erscheınt erst
folgenden Abschnitt der estätigungen. Bestätigt werden der Empfang des K auf-
ob] ekts Vomn den äufern und der Empfang des Geldes VO Verkäuter. Klauseln
folgt dıe sogenannte Reinhaltungsklausel: Der Verkäufer hat selinen Lasten
Ansprüche Dritter den auf und dem Kaufobjekt abzuwehren. Wiıe be1
„einfachen“ Urkunden üblıch, folgen dıe Untersc  en auf der Vorderseıte des
Dokumentes. Es unterschreıiben dıe beiden Käufer, da Analphabeten, durch 7Wel
Schrei 1ge Dre1 Zeugen bestätigen durch ıhre Unterschrift die Rıichtigkeit des
e  es Das Dokument gehö Besıtz des Verkäufers Eleazar, einem Miıt-
glıe: der Babata-Familie.“

1e. Discoveries the Judaean ese: AXAAXVIL, Oxford 1997, A Be1i eyer, Die aramätl-
schen exte Vom oten Meer, Öttingen 1984 als 46,12 ge:

IEJ 1 ‚ 246
IEJ 1 9 241
In der ählung Von Yardenı, aa0Q) 13 Zeıle 12.46
1€. Lewis (Ed.). aaQ (Anm 2). 2226
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Qumranica 111 5/6Hev ag über den auf ınes Eselsfohlen (122 n.Chr.)

usammenfassSung 40i  C
Der unveröffentlichte apyrus S/oOHev aQus dem Babata Archiv wird transkrıbiert, übersetzt und

kommentiert. Es handelt sıch eıne sogenannte einfache ines Kaufvertrages
aramäischer Sprache mıiıt nabatäıischem inschlag dUus dem T7 nach Der aufvertrag
folgt dem iıchen Formular.

SCdes Autors
Dr Nebe, Krahnengasse Z D-69117 Heıdelberg, Bundesrepublık Deutsch-
land
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